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Paar-Weekend

6. bis 8. April 2018 im Ländli, Oberägeri. Einander 
ermutigen. Bedürfnisse und Grenzen. Liebesfrust 
und Liebeslust. Sich unterschiedlich entwickeln – 
eine Einheit bleiben. Best Friends forever.
Erfrischende Impulse zu diesen Themen und viel Zeit 
zu zweit zum Austauschen, zum Wellnessen, für einen 
Spaziergang am Ägerisee… Das ist das Paarwochen-
ende 2018, bei dem wir uns mit Humor und Tiefgang 
dem Abenteuer der Zweisamkeit stellen. Paare jeden 
Alters sind herzlich eingeladen. Ob frisch verliebt oder 
schon lange zusammen unterwegs – es ist für alle et-
was dabei. 
Es lohnt sich, sich diese Auszeit bewusst einzupla-
nen. Anmelden (bis 15. März) kann man sich direkt auf 
www.refgossau.ch oder beim Sekretariat. Die Flyer mit 
den genauen Angaben liegen in den kirchlichen Ge-
bäuden auf. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Leitung: Andreas und Gabriela Zindel, Pfr. Johannes 
Huber und Pfrn. Adelheid Huber
Adelheid Huber, Pfarrerin

neujahrslager
Nastüechli, Sportschuhe, eine Kochkelle. Kleine 
Alltagshelfer, die uns fortwährend begleiten.
Die Frage, wie wir Gott mit derselben Selbstverständ-
lichkeit in unser tägliches Leben einbinden können, 
beschäftigte uns während des diesjährigen Neujahrs-
lagers intensiv.
Tiefgehende Inputs forderten uns zu konkreten Schrit-
ten heraus, in den Kleingruppen wurde rege diskutiert, 
und in den Worshipzeiten durften viele von uns Gott 

Neujahrslager 2017/18. (Foto: Ephraim Monhart)



begegnen. Auch die Freizeit war reich gefüllt; gute Ge-
spräche, Spiele, Sport oder süsses Nichtstun standen 
auf dem Programm. Der Spass kam auch am Silve-
sterabend nicht zu kurz, an welchem wir kurzerhand in 
die Vergangenheit reisten und so nochmals das 40jäh-
rige Jubiläum des Neujahrslagers feierten.
Gestärkt und voller Hoffnung begeben wir uns nun 
zurück in den Alltag, begleitet vom Gedanken, dass 
Gott auch dort auf uns wartet und uns begegnen wird 
– wenn wir ein Nastüechli zücken, unsere Sportschuhe 
schnüren oder die Kochkelle schwingen.
Judith Schärer, NJL-Team

einladung zum mittagstisch
Ein neues Angebot um Gemeinschaft zu pflegen, 
zum Geniessen und Entspannen.
Wenn Sie diesen Artikel lesen ist der erste Mittags-
tisch schon Geschichte. Jetzt beim Schreiben liegt er 
noch eine Woche entfernt und wir vom Küchenteam 
sind gespannt ob die Idee Anklang findet. Wir freuen 
uns darauf.

Der Mittagstisch findet 2018 noch an folgenden 
Sonntagen statt:
18. März, 13. Mai, 17. Juni, 26. August, 21. Oktober, 18. 
November
Und so funktioniert es: Ein Küchenteam bereitet das 
Mittagessen zu, gemeinsam stellen wir Tische und 
Stühle auf, bedienen uns am Buffet, essen zusammen 
und wer mag, geniesst zum Dessert noch einen Kaffee 
oder Tee.
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.– p.P. 
(bis 6 Jahre gratis, 6 bis 15 Jahre Fr. 5.–)
Melden Sie sich online auf www.refgossau.ch oder mit 
dem Talon am jeweiligen Flyer bis Freitags davor an.
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.
Wir freuen uns auf Sie!
Fürs Mittagstisch-Team, Lukas Frey

f inanz ierung cevihuus Vivo
Mit dem Neubau des «Cevihuus Vivo» wird die 
Grundlage geschaffen, dass sich der Cevi Gossau 
weiterentwickeln kann. Dies treibt den Vorstand 
und die Baukommission in ihrer zeitintensiven und 
spannenden Arbeit an.
Die zwei Anträge des Cevi an die vergangene Kirch-
gemeindeversammlung Ende November wurden äus-
serst positiv aufgenommen. Das Projekt erfuhr mit 
der Gutsprache eines verzinsten Darlehens sowie 
einer grosszügigen Schenkung viel Rückenwind. Ein 
grosses Dankeschön für das grosse Wohlwollen an die 
Kirchgemeindeversammlung der evang.-ref. Kirche!
Die Projektkosten belaufen sich auf rund 1,8 Mio. Fran-
ken. Es ist die Absicht des Vorstandes, den Bau erst 
umzusetzen, wenn die gesamte Finanzierung sicher-
gestellt ist. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen bis 
Ende Mai noch rund CHF 300000.– eingehen. Private 
Darlehen sollen einen Teil der Kosten decken.

Sind Sie bereit, den Bau in Form eines zinslosen 
Darlehens zu unterstützen? Anstelle von Zinsen 
können Sie lachende Kindergesichter und sinnerfüllte 
Jugendliche erwarten. Bei Fragen oder der Bereit-
schaft einen Beitrag zu geben, melden Sie sich bitte 
bei Benjamin Hardmeier: baukommission@cevigos-
sau.ch
Benjamin Hardmeier, Vorstandsmitglied Cevi Gossau

Ich kann nur danke sagen

Es war ein sehr trauriger Moment für mich, als ich 
mich von meinem Mentor und Betreuer Markus 
Hardmeier und damit von meiner Praktikumszeit 
bei Ihnen in Gossau verabschieden musste.
Ich kann mich nur bedanken für diese wunderschöne 
Zeit in Ihrer Kirchgemeinde. Ich wurde von Ihnen allen 
so was von herzlich aufgenommen und mit viel Liebe 

 
Angi in der Kinderwoche 2017 in Gossau. (Foto: Markus Hardmeier)
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und Wertschätzung in alle meine neuen Aufgaben ein-
geführt, dass ich mich schon nach wenigen Wochen so 
wohl fühlte, wie wenn ich Gossau schon lange kennen 
würde. Alle meine Aufgaben haben mir grosse Freude 
gemacht und gleichzeitig wurden mir auf gute Weise 
auch meine Defizite und Stärken besser aufgezeigt.
Vor meinem Praktikum bei Ihnen habe ich mir nicht 
vorstellen können, dass ich eines Tages als Sozialdia-
konin in einer Kirchgemeinde arbeiten könnte und heu-
te – nach nur fünf Monaten – kann ich mir fast nichts 
anderes mehr wünschen, als diesen schönen Beruf in 
einer solch wunderbaren Kirchgemeinde ausüben zu 
dürfen. Es geht ja nur noch 18 Monate... 
Angelika Kündig, Praktikantin ref. Kirche Gossau ZH

adventsgschichte am fuur
An drei Freitagabenden vor Weihnachten lud die 
Kirchgemeinde Gossau zu einem stimmungsvollen 
Anlass ein.
Auf Strohballen rund ums Feuer auf dem Spielplatz 
hörten 30 bis 50 Kinder und Erwachsene je eine Ad-
ventsgeschichte. Die Geschichten aus dem Leben 
dreier Menschen berührten und die Ambiance mit 
vielen Kerzen, heissem Glühmost und Guetzli trug 
das ihre dazu bei. Auch bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder oder eine Geschenk-Suchaktion der Kin-
der mit der Handpuppe Willi, ja sogar Schlangenbrot 
über dem Feuer, durften nicht fehlen. Selbst die Tat-
sache, dass eine Geschichte aufgrund von Wind und 
Wetter ins Innere verlegt werden musste, tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Die Anlässe haben Lust 
auf mehr gemacht, weshalb die Adventsgeschichten 
auch 2018 wiederum angeboten werden.
Angelika Kündig, Praktikantin ref. Kirche Gossau ZH

Weihnachtsmusical
Mehr als 600 Personen erlebten am Sonntag, 17. 
Dezember 2017 das Weihnachtsmusical «em Jakob 
sis Wiehnachtswunder».

Die 70 Kinder im Chor sowie dem Theater liefen zu 
Bestform auf, unterstützt von einer Teenie-Band sowie 
weiteren jungen Cevianer/innen an der Technik, beim 
Licht oder der Fotografie. Die Geschichte des Musi-
cals, mit der Versöhnung zwischen Vater und Sohn 
ganz zum Schluss, bewegte die Besucher/innen. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern 
für den grossartigen Einsatz.
Markus Hardmeier, Sozialdiakon 

mv kirchgemeindeverein
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingela-
den zur Mitgliederversammlung:
am Freitag, 2. Februar 2018, um 19.30 Uhr im Mehr-
zwecksaal des Kirchgemeindehauses.
Haupttraktandum ist das Vorstellen der KandidatInnen 
für die Kirchenpflege 2018 bis 2022. Zudem werden 
Adelheid Huber und Hansjörg Herren die Angebote 
und Zuständigkeiten im Bereich Altersarbeit vorstellen.
Die Gospel Gruppe Gossau macht die musikalische 
Umrahmung. Es gibt Kaffee, Kuchen und Salziges.
Tobias Meyer, Präsident KGV

akig
Arbeitsgruppe Kirchen in Gossau
In der AKiG treffen sich mehrmals jährlich Vertreter 
der reformierten, katholischen und Chrischona-Kirche. 
Gemeinsam besinnen wir uns auf das Verbindende un-
seres Christseins und sind bestrebt, dieses auch in die 
Gemeinde hinauszutragen, indem wir Ökumene nicht 
nur predigen, sondern auch leben.
An unseren Sitzungen besprechen wir gemeinsame 
Anliegen und planen die gemeinsam gestalteten Got-
tesdienste. Vielleicht haben Sie auch schon den einen 
oder anderen dieser Anlässe besucht: zum Beispiel 
den Chilbigottesdienst oder den Bettagsgottesdienst.

::
Weihnachtsmusical 2017. (Fotos: Silas Zindel)



Um den Zusammenhalt unter den Leitungsgremien der 
verschiedenen Kirchen zu fördern, organisieren wir 
auch einmal jährlich ein Gemeindeleitungstreffen. Hier 
herrscht immer ein intensiver Austausch zwischen den 
Teilnehmenden der drei Kirchen.
Luzia Lüthi, Koordination Anlässe, katholische Pfarrei Gossau

Israelreise 2019
Am 4. Februar 2018 findet nach dem Gottesdienst 
um 11.30 Uhr ein Informationsanlass zur Gemein-
dereise 2019 nach Israel statt.
Das Familienunternehmen ABS (abstravel.ch) wird uns 
logistisch unterstützen. Gemeinsam skizzieren wir an 

diesem Informationsanlass die Reise, geben Auskunft 
über die Kosten und die Vision, welche damit verbun-
den ist. Israel ist nicht nur aufgrund seiner Topografie 
ein wunderbares Land, sondern es nimmt uns hinein 
in die Geschichte von Jesus. Der Informationsanlass 
findet im Saal des Kirchgemeindehauses statt.
Christian Meier, Pfarrer

closer 16./17. märz 2018

Sich mit der «Vaterliebe Gottes» auseinanderset-
zen, stärkt das Fundament des Glaubens.
Der Closer steht für eine inspirierende Zeit, die Men-
schen ermutigen möchte. Jens Kaldewey (Theologe, 
STH) und Dr. Elisabeth Bezel (Fachärztin FMH für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie) sind 
ausgezeichnete Referenten, die zu diesem Thema 
sprechen werden. Die Worship Night am Freitagabend 
stimmt auf den Seminartag ein und bietet eine Ministry 
Time, in der das Gebetsteam für Menschen beten wird.

Programm:
Freitagabend
Worship mit Sam Müller (von der Band upstream)
Referat von Jens Kaldewey | Mein Vater im Himmel 
liebt mich bedingungslos

Samstag
Referat von Jens Kaldewey | Mein Vater im Himmel 
sorgt für mich
Referat von Dr. Elisabeth Bezel | Vaterliebe Gottes – 
im Focus: Bindung
Workshop:
• Trotzdem geliebt | Rolf Lindenmann
 Was fördert oder hindert, dass diese Liebe auch bei 

uns ankommt?
• Eltern sein | Ruth-Simone & Christian Meier
 Liebe weitergeben und Grenzen setzen – Erziehung 

führt in eine Eigenständigkeit
• Vaterliebe und Mutterliebe | Eva Würgler
 Erlebte Mutterliebe weist mir den Weg zur geist-

lichen Vaterliebe
Anmeldung bis 15. März 2018:
Der Freitagabend ist ohne Anmeldung (Kollekte). 
Der Seminartag am Samstag erfordert eine Anmel-
dung und kostet 50.– (inkl. Essen am Mittag, Kaffee 
und Gipfeli am Morgen sowie Getränke). Für Studenten 
berechnen wir die Kosten von 39.–
Christian Meier, Pfarrer

sr. hildegard sagt adieu 
20 Jahre nach ihrer Pensionierung zieht Hildegard 
Maag weiter in die Residenz Ländli in Oberägeri. 
Nach den Stationen Männedorf und Mönchaltorf hat Sr. 
Hildegard zwei Jahrzehnte in Gossau gewirkt. Dabei ist 
sie unzähligen Menschen nachgegangen. Lesen Sie 
mehr im nächsten Gossauer-Info.
Hansjörg Herren, Präsident Kirchenpflege

Der Infoanlass zur Israelreise im Herbst 2019 ist am 4. Februar 2018 um 
11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. (Foto: Christian Meier)

 
Verabschiedung von Sr. Hildegard – Ende Januar 2018 zieht die 
Gossauer Diakonisse nach Oberägeri. (Foto: Redaktion)



kollekten kirche
November 2017
Reformationskollekte (theolog. Ausbildung in 
Afrika) 516.00
Tearfund, Hilfe für Rohingyas  925.50
Theater-Abend ‚Bruder Klaus‘ 1‘943.00
Theater-Gottesdienst ‚Bruder Klaus‘ 2‘276.10
Migranten Beitrag an Neujahrslager 775.65
Internetseelsorge 968.30

Dezember 2017
Mission 21 885.60
Christehüsli, Franziskanische Gassenarbeit 543.00
Cevi Gossau 2‘322.80
Life Gate, Hilfe für Behinderte in Palästina 1‘603.90
HEKS Weihnachtssammlung 602.00
Heilsarmee 620.50

spenden cevi
IST Dezember 2017: CHF 215’220
SOLL Dezember 2017: CHF 219’000

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· März ragenda (Ausgabe 3): 31. Januar 2018
· April ragenda (Ausgabe 4): 5. März 2018

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Lukas Hasler (EPS-Praktikant), 076 280 39 49, luhasler@gmx.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend
 Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganztags),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2018
25. März 2018  Pfr. Christian Meier
15. April 2018 Pfrn. Adelheid Huber

kindersegnungen 2018
18. März 2018 Pfrn. Adelheid Huber
13. Mai 2018 Pfr. Johannes Huber

senioren-ferienwoche

vom 25.–30. Juni 2018
Die Ferienwoche für Senioren findet in Pura (Südtes-
sin) im Hotel Paladina statt. Unsere Ferienwoche eig-
net sich für Menschen, die alltägliche Verrichtungen 
selbständig bewerkstelligen können. Sie verbringen 
mit uns fröhliche und ungezwungene Ferientage. Wir 
machen kulturelle Ausflüge, Spaziergänge; wir spie-
len, singen und feiern gemeinsam in Andachten Gottes 
Gegenwart. Der Anmeldeschluss für die Ferienwoche 
ist der 2. März 2018. Anmeldekarten finden Sie im 
Kirchgemeindehaus. Die Anmeldung senden Sie an 
das ref. Sekretariat.
Christian Meier, Pfarrer

fastenWOche fur gesunde

Die reformierte Kirchgemeinde und die katholische 
Pfarrei Gossau bieten von Samstag, 10. März bis 
Freitag, 16. März eine begleitete Fastenwoche an.
Die Fastenwoche ist ein Angebot für gesunde Erwach-
sene, die ihren Alltagstrott gerne unterbrechen, um 
Gewohnheiten und Begebenheiten zu hinterfragen. 
Gemeinsam mit anderen zu fasten, macht die Sache 
einfacher und bereichernder. Das neue Wohlbefinden 
entschädigt den Verzicht mehrfach.
Unentschlossene können sich unverbindlich am Infoa-
bend am Donnerstag, 15. Februar 2018, um 20.00 Uhr 
im kath. Pfarreizentrum übers Fasten informieren. 
In der Fastenwoche trifft sich die Gruppe dann täglich 
von 20 bis 21 Uhr zum Austausch und zu einem bibli-
schen Input im kath. Pfarreizentrum. 
Bei Fragen gibt Marianne Hengartner gerne Auskunft: 
044 935 18 80.
Johannes Huber, Pfarrer

chilekaf i
Das Chilekafi ist ein Ort der Begegnung. Viele Frei-
willige haben in den vergangenen Jahren diesen 
Begegnungsort für uns gestaltet.
Damit das Chilekafi nach dem Gottesdienst weiterhin 
so regelmässig betrieben werden kann, suchen wir 
Helferinnen und Helfer. Wir suchen Hauskreise und 
Einzelpersonen, welche Freude an dieser Aufgabe ha-
ben und gerne beim Chilekafi mitwirken würden. Wer 
interessiert ist, melde sich bei Miriam Wäfler: miriam.
waefler@cevigossau.ch.
Christian Meier, Pfarrer
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